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Abstract

In 2018, the German Commission for the Investigation of Health Hazards of Chemical Com-
pounds in the Work Area has re-evaluated the correlation (EKA) between inhalational exposure to 
pentachlorophenol and urinary pentachlorophenol excretion. The re-evaluation of the available 
literature led to the conclusion that the present data are limited and all available studies show 
limitations regarding to air exposure assessment and characterisation of possible dermal exposure 
of the workers. Thus, the EKA correlation was withdrawn.
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EKA (2018) –

MAK-Wert –

Hautresorption (1989) H

Krebserzeugende Wirkung (1990) Kategorie 2

11  Reevaluierung

In sieben Arbeitsplatzstudien (ACGIH 2014; Tabelle 1) wurde die PCP-Konzentrati-
on im Urin und im Blut von exponierten Arbeitnehmern untersucht. Bei drei Studien 
(Begley et al. 1977; Klemmer et al. 1980; Lindroos et al. 1987) fehlen jedoch genaue 
Angaben zur Luftkonzentration an den entsprechenden Arbeitsplätzen. In allen Stu-
dien wurden zur Bestimmung der PCP-Luftkonzentration stationäre Messungen an 
Stelle von individuellen (personengetragene Messanordnung) durchgeführt; ferner 
fehlen quantitative Angaben zur dermalen Exposition. Die stationär ermittelten PCP-
Konzentrationen korrelieren in einer Vielzahl der Fälle nicht mit der inneren Belas-
tung der untersuchten Arbeitnehmer. Ursächlich hierfür sind die fehlenden Daten 
zur dermalen Exposition der untersuchten Arbeitnehmer. Horstman et  al. (1989) 
zeigten, dass 62 % des in Dieselöl gelösten PCP menschliche abdominale Haut in vitro 
durchdringen. Der Permeabilitätskoeffizient für menschliche Haut in vivo beträgt 
~ 0,65 cm/h. Daraus ergibt sich im Falle einer dermalen Exposition ein signifikanter 
Anstieg der inneren Belastung (Blut, Serum/Plasma) für Pentachlorphenol (US EPA 
1992).

Aufgrund der beschriebenen Limitationen der vorliegenden Studien und der ins-
gesamt äußerst schwachen Datenlage

wird die EKA-Korrelation für Pentachlorphenol ausgesetzt.
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